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    6. Gesellschaftliche Teilhabe 
 
 
     Einleitung  
 
 
Gut zugängliche Informationen und Kontaktdaten aus einer Hand, die insbesondere 
niederschwellige und möglichst kostenfreie Angebote aus den Bereichen Freizeit-, 
Kultur- und Sporteinrichtungen wiedergeben, fördern die gesellschaftliche Teilhabe 
und stärken längerfristig den gesellschaftlichen Zusammenhalt.  
Dies ist ein Ziel des kommunalen Integrationskonzeptes der Stadt Göttingen.1 Das 
Büro für Integration hat sich dieser Aufgabe angenommen und bietet in der hier 
vorliegenden aktualisierten und erweiterten Übersicht als Auszug aus der Bro-
schüre „Willkommen in Göttingen“ weitestgehend kostenfreie und leicht zugängli-
che Angebote zahlreicher Freizeit- , Kultur und Sporteinrichtungen.  
 
Im Bereich Sport werden vielfältige Möglichkeiten vorgestellt, darunter Vereins-
sport, Fitnesskurse sowie Sporthallen, die verschiedenste sportliche Aktivitäten er-
möglichen. An den Kosten der Sportangebote beteiligen sich zum Teil auch die 
Krankenkassen, die die Nutzung von Fitnessangeboten zur präventiven Gesund-
heitsvorsorge bezuschussen.  
Zusätzlich gibt es in Göttingen zahlreiche frei zugängliche Sportstätten, die von der 
Göttinger Sport und Freizeit GmbH & Co. KG verwaltet werden. Dazu gehören unter 
anderem das 3x3-Basketballfeld am Sportpark Jahnstadion, der Skatepark am Lei-
neufer, der Trimm-Dich-Pfad am Kiessee sowie die Sportboxen. Weitere Informati-
onen sind online verfügbar. 
 
Neben dem Sport werden in dieser Broschüre auch kulturelle Angebote vorge-
stellt, die einen kostengünstigen oder kostenfreien Zugang zu Theater, Museen, 
Kunst, Literatur, Kino und soziokulturellen Veranstaltungen ermöglichen. 
 
Abschließend widmet sich ein Abschnitt dem interkulturellen Austausch. Hier 
werden Angebote präsentiert, die Raum für den Ausdruck der eigenen Kultur sowie 
für Begegnungen mit Menschen aus unterschiedlichen Kulturen schaffen. 
 
Die Kurzbeschreibungen stammen von den Anbieter*innen selbst. Wenn Sie wei-
tere Angebote kennen, die aufgenommen werden sollten, freut sich das Büro für 
Integration über eine Mitteilung unter integration@goettingen.de. 
 
  

 
1 Vgl. Kommunales Integrationskonzept 2024–2028 Stadt Göttingen, Handlungsfeld 3 „Ge-

sellschaftlicher Zusammenhalt“, S. 71 

 

 

https://www.goesf.de/sportstaetten/sportstaetten-der-goesf
mailto:integration@goettingen.de
https://www.goettingen.de/portal/seiten/integration-900000264-25480.html?rubrik=900000002
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    6.2. Sport 
 
 
     6.2.1 ASC Göttingen von 1846 e. V. – gemeinsam. In Bewe-

gung 
 
Mit über 12.000 Mitgliedern ist der ASC Göttingen von 1846 e. V. einer der größten 
Sportvereine Deutschlands – ein moderner und traditionsreicher Großverein mit ei-
nem klaren Blick in die Zukunft. Der ASC steht für gelebte Vielfalt: über 60 Sport-
angebote, generationsübergreifende Gesundheits- und Bewegungsprogramme, in-
klusive Angebote und ein starkes ehrenamtliches Engagement bilden die wichtigs-
ten Säulen des Vereins. 
 
Bildung und Betreuung durch Sport spielen eine zentrale Rolle. In eigenen Kinder-
tagesstätten mit Bewegungs-, Umwelt- und Sprachschwerpunkt, im Ganztag an 
Schulen sowie in der Begleitung junger Menschen im Rahmen der Freiwilligen-
dienste (FSJ, FÖJ, BFD, weltwärts) übernimmt der ASC aktiv soziale Verantwor-
tung. Der Gesundheitssport und die vielen Angebote für ältere Menschen unterstüt-
zen ihre Mobilität und ermöglichen eine lebenslange gesellschaftliche Teilhabe. 
 
Die eigenen Sportanlagen wie das ASC Sportcentrum, das ASC Frauenstudio und 
das ASC Performance bieten ideale Rahmenbedingungen. Als verlässlicher Part-
ner von Stadt, Schulen und sozialen Einrichtungen ist der Verein auch innovativer 
Träger für Projekte rund um Umwelt, Inklusion und Integration – im Sport und dar-
über hinaus. Im Mittelpunkt steht dabei stets der Mensch!  
 
 
ASC Göttingen von 1846 e. V. 
Danziger Straße 21  
37083 Göttingen 
  
Ansprechpartner*innen 
Katja Elend  
0551 5174645 
info@asc46.de  
 
https://asc46.de/  
 
  

 

 

mailto:info@asc46.de
https://asc46.de/
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     6.2.2 GöSF – Göttinger Sport und Freizeit GmbH & Co. KG 
 

Die Göttinger Sport und Freizeit GmbH & Co. KG (GöSF) betreibt in Göttingen zahl-
reiche Sportstätten. Dazu gehören das Badeparadies Eiswiese mit einer großen 
Wasser- und Saunawelt, das Freibad Brauweg, das Naturerlebnisbad Grone, das 
Parkbad Weende, die Sparkassen-Arena, die Sporthallen in Weende und Geismar 
I, das Jahnstadion mit sämtlichen Nebenplätzen sowie die Tennisplätze auf den 
Schillerwiesen. Hinzu kommen der moderne Reisemobilhafen an der Eiswiese so-
wie der neu eröffnete Ferienhauspark am Freibad Brauweg. 
 
Die GöSF ist Ausrichter zweier großer Sportereignisse in Göttingen: der Tour 
d’Energie (TdE) Ende April sowie des Stadtwerke-Volkstriathlons Ende August. Da-
mit trägt sie maßgeblich zur überregionalen Sichtbarkeit Göttingens als Sportstadt 
bei und schafft Erlebnisse für Tausende von Sportler*innen und Zuschauer*innen. 
Darüber hinaus bietet die GöSF ein breites Kursprogramm: von Fitnesskursen wie 
Aqua-Cycling bis Zumba über zahlreiche Feriensportkurse für Kinder und Jugend-
liche bis hin zu Schwimmkursen für Anfänger*innen und Fortgeschrittene. 
 
In jüngster Zeit hat die GöSF zudem neue, vereinsungebundene Sportmöglichkei-
ten geschaffen, die allen Göttinger*innen und Neubürger*innen offenstehen: der frei 
zugängliche 3x3-Basketballplatz, der neue Parkour-Park sowie ausgeschilderte 
Laufstrecken rund um den Sportpark Jahnstadion. Ergänzt wird das Angebot durch 
eine DiscGolf-Anlage im Elmpark in Grone und die Sportbox in Weende, die unter-
schiedlichste Sportgeräte für ein spontanes Training bereithält. 
 
Die GöSF ist damit die zentrale Ansprechpartnerin für alle Fragen und Informatio-
nen rund um die Themen Sport, Fitness, Schwimmen und Wellness in Göttingen – 
und gestaltet die Sportlandschaft der Stadt aktiv und innovativ mit. 
 
 
GöSF – Göttinger Sport und Freizeit  
GmbH & Co. KG 
Windausweg 60 
37073 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Gregor Motzer 
0551 50709 134  
g.motzer@goesf.de 
 
https://www.goesf.de/  
  

 

mailto:g.motzer@goesf.de
https://www.goesf.de/
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    6.2.3 SCW Göttingen v. 1913 e. V. 
 
Der Sport Club Weende Göttingen v. 1913 e. V. ist ein Breitensportverein im Stadt-
teil Weende. Mit über 1.300 Mitgliedern und 15 verschiedenen Abteilungen gehört 
der SCW Göttingen zu den größten Vereinen in der Stadt. Das vielseitige Angebot 
umfasst Badminton, Ballschule für Kinder, Basketball, Bogensport, Floorball, Fuß-
ball, Gymnastik, Herzsport, Karate, Kinderturnen, Rugby, Tennis, Tischtennis, 
Volleyball und Yoga. 
 
 
SCW Göttingen v. 1913 e. V. 
Am Weendespring 3 
37077 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Carmen Meier 
0551 376259 
info@scwgoettingen.de  
 
https://www.scwgoettingen.de  
 
Sprechzeiten 
Do  18.00–19.00 Uhr  
  

 

mailto:info@scwgoettingen.de
https://www.scwgoettingen.de/
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    6.2.4 SC Hainberg 1980 e. V. – „Sport spricht alle Sprachen“ 
 
Unser Verein ist offen für Menschen, die offen für Menschen sind. Möchtest Du dich 
sportlich betätigen, selber Trainer sein, Du und/oder deine Familie neue Menschen 
kennenlernen oder dich in eines unserer ökologischen Projekte einbringen? Dann 
bieten wir vielleicht genau das Richtige für Dich/Euch und laden Dich/Euch herzlich 
ein beim Mitgestalten – Mitentscheiden – Mitverwalten – Mitverantworten. 
 
Folgende Sportangebote bieten wir aktuell an: Fußball, Badminton, Fitness, Hip-
Hop und Breakdance für Kids/Jugendliche und Erwachsene, Tischtennis, Nordic 
Walking, Vielfalt (Headis/Tischtennis und gemütliches Beisammensein), Billard, 
Boule/Petanque, Qi Gong, Sambatidas (Trommelgruppe), Volleyball (Mixed), 
Tanzen Standard (Paartanz), Mountain Bike Trails, Schwimmkurse für Geflüchtete 
(Frauen und Männer), E-Sports, Freizeitfußball und Inklusionsfußball. 
 
Weitere Angebote des Vereins sind: Bienenzucht, Ferienangebote für 
Kinder/Jugendliche, Rollstuhltraining sowie Freies Inlineskaten, Skateboarden und 
andere Trendsportarten in der Funsporthalle.  
Zudem gibt es die Möglichkeit, bei uns einen Freiwilligendienst in den Bereichen 
Sport sowie Ökologie zu absolvieren.  
 
 
SC Hainberg 1980 e. V.  
Bertha-von-Suttner-Straße 2 
37085 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Lars Willmann   Pepe Huenges 
0177 5204977    
larswillmann@yahoo.de   info@sc-hainberg.de 
 
https://www.sc-hainberg.de  
  

mailto:larswillmann@yahoo.de
mailto:info@sc-hainberg.de
https://www.sc-hainberg.de/
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    6.2.5 Stadtsportbund Göttingen e. V.  
             – Koordinierungsstelle „Integration im und durch Sport“  
 
Die Koordinierungsstelle „Integration im und durch Sport“ soll bessere Vorausset-
zungen für die Teilhabe an sportliche Aktivitäten schaffen. Ziel ist es, die vielfältigen 
Angebote der Sportvereine als einen effektiven Zugang zum sozialen Leben in Göt-
tingen zu etablieren und passende Kooperationspartner*innen zu finden. 

 
Die Koordinierungsstelle bietet unter anderem Hilfe bei: 
• der Vermittlung in Sportvereine 
• der Beantragung von Fördermitteln für Sportvereine und der sich daran anschlie-

ßenden Prozessbegleitung 
• der Organisation von Qualifizierungsangeboten für Übungsleitende und andere 

Multiplikator*innen 
• der Vernetzung zwischen Sport und anderen Partner*innen im Themenfeld 
• der Planung und Begleitung von Sportangeboten (insbesondere für Kinder und 

Jugendliche) 
Wenn Sie Fragen haben, dann sprechen Sie uns gerne an. 
 
 
Stadtsportbund Göttingen e. V. 
Sandweg 5 
37083 Göttingen  
 
Ansprechpartner*innen 
Raimond Golisch 
0551 7070145 
golisch@ssb-goettingen.de  
 
https://www.ssb-goettingen.de  
 
Sprechzeiten 
nach Vereinbarung per E-Mail 
  

mailto:golisch@ssb-goettingen.de
https://www.ssb-goettingen.de/
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   6.2.6 Stadtsportbund Göttingen e. V.  
            – Wir bringen Göttingen in Bewegung 

 
Der Stadtsportbund (SSB) Göttingen e. V. bietet seinen 41.494 Mitgliedern in 107 
Sportvereinen (Stand: 04/25) ein vielfältiges Serviceangebot. Die Dachorganisation 
des Göttinger Sports berät und unterstützt Sportvereine in allen Fragen rund um 
das Vereinsleben. Der SSB ist zudem Ansprechpartner für sportinteressierte 
Göttinger Bürger*innen.  
Der SSB führt unter anderem folgende Projekte und Angebote durch: Vereins-
beratungen, Internationale Jugendbegegnungen, Peacecamp, Erwerb des Sport-
abzeichens, Kanuausbildung und -betreuung am städtischen Bootshaus, Familien-
sportfeste, Benefizgala Sport meets Music, Frauensporttage, Mini-Sportabzeichen, 
Sportaktionstage für Schulen, Qualifizierung von Ehrenamtlichen, Sport im Ganztag, 
Aktion Ehrenamt überrascht.  
 
Beim SSB Göttingen sind die folgenden Stellen angesiedelt: 
• Freiwilligenagentur Göttingen 
• Koordinierungsstelle „Integration im und durch Sport“ (siehe 6.2.5) 
• BeSS-Servicestelle (Bewegungs-, Spiel- und Sportangebote in Kita, Schule und 

Verein) 
 
 
Stadtsportbund Göttingen e. V.  
Sandweg 5  
37083 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Klaus Brüggemeyer 
0551 7070141 
brueggemeyer@ssb-goettingen.de  
 
https://www.ssb-goettingen.de  
 
Sprechzeiten 
Mi, Fr   09.00–12.00 Uhr 
Mo, Do   09.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr 
sowie nach telefonischer Vereinbarung 
 

  

  

mailto:brueggemeyer@ssb-goettingen.de
https://www.ssb-goettingen.de/
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    6.2.7 Sporteln  
 
Sporteln mit der ganzen Familie – Mit Schwung über die Rollenbahn 
Wenn es Herbst wird, zieht es die ganze Familie in die Sporthalle am Theodor-
Heuss-Gymnasium (Habichtsweg 1). 
Hier können Familien mit ihren Kindern sonntags auf dem abwechslungsreich 
aufgebauten Parcours viele Möglichkeiten zum Springen, Klettern und Rutschen 
ausprobieren.  
Wer Lust hat, dieses sportlich-spielerische Erlebnis kennen zu lernen, ist herzlich 
eingeladen. Sportsachen und Hallenschuhe sollten mitgebracht werden. 
 
 
TWG 1861 
Sandweg 11 
37083 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Silvia Hampe   Geschäftsstelle 
0551 705508   0551 705508 
Silvia.hampe@twg1861.de  info@twg1861.de  
 
http://twg1861.de  
 
Öffnungszeiten Geschäftsstelle am Kiessee 
Mo–Mi   10.00–15.00 Uhr 
Do   10.00–18.00 Uhr 
Fr   10.00–14.00 Uhr  
  

 

mailto:Silvia.hampe@twg1861.de
mailto:info@twg1861.de
http://twg1861.de/
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    6.2.8 Capoeira Göttingen – brasilianische Kampfkunst 
 
Capoeira stammt aus Brasilien, ist ca. 400 Jahre alt und entstand aus afrikanischen 
Wurzeln, unter dem Druck der Sklaverei. Die Capoeira ist weder klassischer 
Kampfsport noch reine Selbstverteidigung, sondern eine einzigartige Kampfkunst, 
die sich im Laufe der Zeit als Spiel entwickelt hat.  
 
Die begleitende Musik bestimmt die Art des Spiels, weshalb es irrtümlicherweise 
gemeinhin als Tanz bezeichnet wird. Das Training verbindet seit Jahrhunderten 
Kampfkunst, Bodyweight-Training, Calisthenics, Animal-Movement, Flexibilitäts- 
und Cardio-Training, ergänzt von der typischen Musik.  
 
Jede Trainingseinheit besteht aus Aufwärmen, Kräftigen, Mobilisieren und Dehnen 
sowie aufbauendem Techniktraining und/oder Partnerübungen. Beendet wird das 
Training üblicherweise mit dem abschließenden freien „Spielen“ gegeneinander, 
bei dem sowohl die geübten Bewegungen gefestigt, aber auch die Reflexe, die 
Kreativität und die Ausdauer trainiert werden. 
Anfänger*innen sind jederzeit willkommen! 
 
 
TWG von 1861 e. V. 
Sandweg 11 
37083 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Daniel Mäiß 
0151 46285484 
team@capoeira-goe.de  
 
https://www.capoeira-goe.de 
 
Trainingszeiten 
Di  19.30-21.30 Uhr 
Do  20.00–21.30 Uhr 

  

 

mailto:team@capoeira-goe.de
https://www.capoeira-goe.de/
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    6.2.9 BiG – Bouldern in Göttingen  
 
Bouldern wird meistens als Klettern in Absprunghöhe bezeichnet. Das heißt, man 
benötigt keine Sicherungsgeräte, keine Gurte, keine Kenntnisse über die Sicherung 
eines Seilpartners. Eigentlich braucht man nur zwei Hände, Füße und eine Bewe-
gungslust. Für die nötige Sicherheit sorgt eine Sturzmatte, die unter jeder Kletter-
wand installiert ist. 
 
Klettern ist neben Laufen und Schwimmen eine ganz natürliche Bewegungssportart, 
die uns als Menschen in die Wiege gelegt wurde. Es ist ein Rätsel, ein Spiel mit der 
Schwerkraft. Es geht um Klettertechnik und Geschicklichkeit, Balance und Bewe-
gungen (und Überlegungen!) anstatt nur um Muskelkraft. Es ist eine Individual-
sportart, die jede*r für sich, aber alle zusammen miteinander erleben. Mit Bouldern 
kommt jede*r spielerisch an ihre*seine eigenen individuellen Grenzen und kann 
diese überwinden. 
Probiere es einfach mal aus!  
 
 
BiG – Bouldern in Göttingen 
Levinstraße 13, Eingang Stresemannstraße 
37079 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Torsten Ihlemann 
kontakt@boulderningoettingen.de 
 
www.boulderningoettingen.de 
 
Öffnungszeiten 
Mo, Di, Mi, Fr  10.00–22.00 Uhr 
Do   14.00–22.00 Uhr 
Sa, So   10.00–21.00 Uhr 
 

  

 

mailto:kontakt@boulderningoettingen.de
http://www.boulderningoettingen.de/
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    6.2.10 Kletterkurse im RoXx-Kletterzentrum 
 
Für alle Kinder und Jugendliche, die sich in der Höhe wohlfühlen oder es lernen 
wollen, bietet das RoXx-Kletterzentrum der Universität Göttingen verschiedene 
Kletterkurse für Kinder und Jugendliche an. 
 
Zum einen bezieht sich das Angebot auf zwei Klettergruppen im Alter von 8–10 und 
11–13 Jahren. Diese Gruppen laufen wöchentlich über ein gesamtes Schulhalbjahr. 
Zum anderen finden in den Schulferien im RoXx Kletter- und Erlebniscamps statt 
(8–12 Jahre), die 5 Tage lang von 08.00–13.30 Uhr gehen. 
 
Für all diese Kurse sind keinerlei Vorkenntnisse sowie kein eigenes Material not-
wendig! Eine frühzeitige Anmeldung ist allerdings wichtig, da die Kurse sich großer 
Beliebtheit erfreuen und die Nachfrage sehr groß ist, die Plätze allerdings begrenzt 
sind. 
Weitere Informationen zu den Kursen und zum RoXx sind auf der Website zu finden. 
 
 
RoXx-Kletterzentrum 
Sprangerweg 2 
37075 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Alexandra Bünting 
0551 3925660 
alexandra.buenting@sport.uni-goettingen.de  
 
https://my.sport.uni-goettingen.de/roxx/  
 

  

 

mailto:alexandra.buenting@sport-uni-goettingen.de
https://my.sport.uni-goettingen.de/roxx/
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    6.2.11 Kiessee parkrun 
 
Jeden Samstag um 9.00 Uhr findet am Kiessee ein kostenloser 5km-Lauftreff mit 
Zeitnahme ohne Wettkampfcharakter statt, organisiert von ehrenamtlichen 
Helfer*innen. Offen für alle, egal wie alt oder welches Tempo. Läufer*innen, Jog-
ger*innen, Walker*innen, Spaziergänger*innen, Kinderwagen, Hunde und neue 
Helfer*innen sind herzlich willkommen! 
 
Bitte registriere dich vor deiner Teilnahme und bringe deinen scannbaren Barcode 
mit. Der Start ist am Spielplatz-Schiff am Ostufer des Kiessees Göttingen. Falls du 
Fragen hast, melde dich unter der E-Mail-Adresse. 
 
Parkruns sind wöchentlich stattfindende, kostenlose, gemeinschaftliche Lauftreffs 
auf der ganzen Welt. parkrun ist eine positive, einladende und inklusive Erfahrung, 
bei der es keine zeitliche Begrenzung gibt und niemand zuletzt ins Ziel kommt. 
Insgesamt gibt es parkruns in 21 Ländern (1.800+ parkruns, wöchentlich 250.000 
Teilnehmer*innen). 
For English information about parkrun please see the website below.  
 
 
Kiessee parkrun 
Sandweg 
37083 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Jens Krippahl  Laura Botzel 
0160 95147725  0176 54745686 
kiessee@parkrun.com  kiessee@parkrun.com  
 
https://www.parkrun.com/kiessee  
 
 

  

https://www.parkrun.com.de/register/
mailto:kiessee@parkrun.com
mailto:kiessee@parkrun.com
https://www.parkrun.com/kiessee


6. Gesellschaftliche Teilhabe             

 

16 

 

 

    6.2.12 LAUFMAMALAUF – wir lieben unser bewegtes Leben 
  
LAUFMAMALAUF ist einer der größten Outdoor-Fitness-Anbieter für Mütter in und 
nach der Schwangerschaft im deutschsprachigen Raum. Als Experte für Fitness, 
Gesundheit und Wohlbefinden von Müttern ist es der Anspruch von LAUF-
MAMALAUF, Mütter ganzheitlich zu betreuen und sie dabei zu unterstützen, kör-
perliches, seelisches und soziales Wohlbefinden zu steigern.  
 
Bei den „Kinderwagen-Kursen“ wird mit den Kindern (ab 8 Wochen alt) trainiert. 
Nach dem Training findet ein gemeinsames Kaffeetrinken zum Austausch statt. Im 
„Mama-macht-mehr-Kurs“ wird ohne Kind trainiert. Dort sind alle Mamas willkom-
men, deren Kinder älter als 9 Monate alt sind. 
An einer Probestunde kann kostenlos teilgenommen werden. 
 
 
LAUFMAMALAUF Göttingen 
Eichweg 15 
37077 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Tamara Buchholz 
0174 1969659 
Tamara-goettingen@laufmamalauf.de 
 
https://laufmamalauf.de/gebiet/sport-in-und-nach-der-schwangerschaft-in-
goettingen/  
 

  

 

mailto:Tamara-goettingen@laufmamalauf.de
https://laufmamalauf.de/gebiet/sport-in-und-nach-der-schwangerschaft-in-goettingen/
https://laufmamalauf.de/gebiet/sport-in-und-nach-der-schwangerschaft-in-goettingen/
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    6.2.13 Basketball in Göttingen 
 
Die BG Göttingen ist einer der Zuschauermagneten in der Region. Die Basketballer 
begeistern am Wochenende oft mehr als 3.000 Fans bei ihren Heimspielen in der 
Sparkassen-Arena. Die enthusiastischen Zuschauer*innen sorgen für fantastische 
Stimmung und machen die Duelle zu einem tollen Erlebnis. 
 
Für Kinder bietet die BG Göttingen in den Oster- und Herbstferien jeweils 4-tägige 
Camps an. Die genauen Termine variieren aufgrund der sich ändernden Ferien-
zeiten. Aktuelle Informationen und ein Online-Anmeldeformular zu den Camps sind 
auf der Website der BG Göttingen verfügbar. 
 
 
BG Göttingen 
Schützenplatz 2 
37081 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
0551 384201-0 
info@bggoettingen.de 
 
https://www.bggoettingen.de/ 
https://www.bggoettingen.de/nachwuchs/camps/ 
 
Öffnungszeiten Ticket- und Fanshop 
Di  10.00–17.00 Uhr 
Mi  10.00–17.00 Uhr 
Do  10.00–18.00 Uhr 
an Heimspieltagen geschlossen 
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mailto:info@bggoettingen.de
https://www.bggoettingen.de/
https://www.bggoettingen.de/nachwuchs/camps/
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    6.3. Kultur und soziokulturelle Einrichtungen 
 
 

    6.3.1 Fachbereich Kultur der Stadt Göttingen 
 
In der Stadt Göttingen gibt es ein breit gefächertes kulturelles Angebot in den 
unterschiedlichen Genres (siehe https://www.goettingen.de > Kultur > Kulturan-
gebote). Der Fachbereich Kultur informiert, berät, fördert, veranstaltet und hält viel-
fältige Kunst- & Kulturangebote vor. 
 
Zahlreiche wiederkehrende stadteigene Veranstaltungen, wie die Figuren-
theatertage, Spielautorentreffen, Kultursommer, Larifari-Sonntagstheater, KWP 
Open Air, Elch-Satirepreis, Linde-Literaturpreis, Ausstellungen im Alten Rathaus 
und im Städtischen Museum oder das Weihnachtsmarkt-Begleitprogramm, werden 
vom Fachdienst Kultur organisiert und durchgeführt. 
 
Das Stadtarchiv, das Städtische Museum und die Stadtbibliothek halten vielfältige 
eigenständige Kulturangebote vor. 
Der Veranstaltungskalender kulturis Südniedersachsen wie auch das Verzeichnis 
Göttinger Kulturadressen bieten einen guten Einblick in das Kulturangebot. 
 
 
Fachbereich Kultur  
Hiroshimaplatz 1-4 
37083 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
0551 400-2486  
kultur@goettingen.de 
 
https://www.goettingen.de/kultur/  
 

  

 

https://www.stadtarchiv.goettingen.de/
https://museum.goettingen.de/
https://stadtbibliothek.goettingen.de/
https://www.kulturis.online/de/stadt-goettingen
https://www.goettingen.de/kultur/kulturadressen/
mailto:kultur@goettingen.de
https://www.goettingen.de/kultur/
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    6.3.2 Stadtbibliothek Göttingen 
 
In der Stadtbibliothek finden Sie Medien für alle Altersgruppen, darunter auch 
Medien zum Deutschlernen, zweisprachige Bücher und weitere fremdsprachige 
Medien. Sie können mit dem Bibliotheksausweis auch Medien in den sechs 
Zweigstellen ausleihen. 
In der Onleihe können Sie Medien (z. B. E-Books, E-Audios) ausleihen und herun-
terladen. Es wird für unterschiedliche Altersgruppen vorgelesen, auch mehr-
sprachige Kinderbücher. Zudem gibt es thematische Bücherkisten für Kindergärten 
und Schulen. 
 
Die „Deutschstunde“, die in Kooperation mit dem Büro für Integration angeboten 
wird und die sich an Migrant*innen richtet, bietet als Gesprächskreis an mehreren 
Terminen in der Woche gleichzeitig die Möglichkeit, die deutsche Sprache zu ver-
bessern, sich mit anderen Personen auszutauschen und Kontakte zu knüpfen. Bitte 
achten Sie für die Veranstaltungszeiten auf die Aushänge in der Stadtbibliothek. 
 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre erhalten einen kostenlosen Bibliotheksaus-
weis. Für Erwachsene ist die Bibliotheksnutzung kostenpflichtig. 
 
 
Stadtbibliothek Göttingen 
Thomas-Buergenthal-Haus 
Gotmarstraße 8 
37073 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
0551 400-2830 
stabigoe@goettingen.de 
 
https://stadtbibliothek.goettingen.de  
 
Öffnungszeiten 
Zentralbibliothek 
Mo, Di, Do, Fr 11.00–18.00 Uhr 
Sa 11.00–16.00 Uhr 
(Mi geschlossen) 
 
Rückgabe über Rückgabecontainer 
Mo, Di, Do, Fr 07.00–11.00 Uhr 

  

 

mailto:stabigoe@goettingen.de
https://stadtbibliothek.goettingen.de/


6. Gesellschaftliche Teilhabe             

 

21 

 

 
 

    6.3.3 Kulturpforte Göttingen e. V. 
 
Die Kulturpforte vermittelt Karten an alle, die es sich sonst nicht leisten können. Wir 
vermitteln Eintrittskarten, die uns von unseren Vertragspartner*innen zur Verfügung 
gestellt werden, telefonisch an unsere Gäste.  
Bei der Anmeldung bei uns kann man seine Bedürftigkeit durch die SozialCard, 
Rentenbescheid, Wohngeldbescheid etc. nachweisen. Hierbei kann man seine 
Interessen angeben. 
 
Die von uns vermittelten Eintrittskarten können an der jeweiligen Veranstaltungs-
kasse unter Angabe des eigenen Namens abgeholt werden. In wenigen Fällen 
müssen die Karten während unserer Öffnungszeiten in der Kulturpforte abgeholt 
werden. 
Wir ermöglichen kulturelle Teilhabe!  
 
 
Kulturpforte Göttingen e. V. 
Kurze Straße 3 
37073 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Janosch Mertens   Tobias Gleitz 
0176 84165856   0178 6067321 
kulturpforte@awo-goettingen.de  tobiasgleitz@t-online.de  
 
https://kulturpforte-goettingen.jimdofree.com/  
 
Öffnungszeiten 
Di, Do  15.30–18.00 Uhr  
  

mailto:kulturpforte@awo-goettingen.de
mailto:tobiasgleitz@t-online.de
https://kulturpforte-goettingen.jimdofree.com/
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    6.3.4 Literarisches Zentrum Göttingen 
 
Das Literarische Zentrum versteht sich als ein Raum der Debatte. Es ist der Ort in 
Göttingen für alle Literaturinteressierten, an dem ganzjährig öffentliche Diskus-
sionen über deutschsprachige und internationale Literatur stattfinden, immer 
eingebettet in größere kulturelle, soziale und politische Zusammenhänge.  
 
Das Literarische Zentrum veranstaltet überwiegend deutschsprachige, aber immer 
wieder auch fremdsprachige Lesungen, Workshops, Diskussionen und Mitmach-
aktionen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene – und das im barrierefreien 
Literaturhaus und andernorts. Alle Interessierten sind herzlich willkommen. 
 
Für Göttinger Studierende mit dem Kulturticket gilt freier Eintritt an der Abendkasse 
bei noch freien Plätzen. Schüler*innen, Auszubildende und andere Studierende 
sowie Inhaber*innen der SozialCard zahlen bei allen Veranstaltungen den ermäßig-
ten Eintrittspreis. 
 
 
Literarisches Zentrum Göttingen 
Nikolaistraße 22 
37073 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Anna-Lena Markus  Gesa Husemann 
0551 4956823   0551 4956823 
info@lit-zentrum-goe.de   info@lit-zentrum-goe.de  
 
https://www.literarisches-zentrum-goettingen.de  
 

  

 

mailto:info@lit-zentrum-goe.de
mailto:info@lit-zentrum-goe.de
https://www.literarisches-zentrum-goettingen.de/
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    6.3.5 boat people projekt – Freies Theater 
 
Wir arbeiten seit 2009 als Freies Theater in Göttingen, aber auch überregional und 
international. Wir beschäftigen uns mit Mehrsprachigkeit, Zugängen und Perspek-
tivenvielfalt. In verschiedenen Teams und Konstellationen setzen wir uns schwer-
punktmäßig mit gesellschaftspolitischen Fragen sowie mit den Themen Flucht und 
Migration auseinander. 
 
Wir bieten wechselnde Theaterprojekte für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
an – dort können alle mitmachen! Zudem bieten wir Beratung für emigrierte bzw. 
geflüchtete professionelle Bühnenkünstler*innen an, teilen Informationen und 
bieten Zugang zu einem großen Netzwerk mit anderen Theatern und Institutionen. 
 
Der WERKRAUM ist unsere Spielstätte und sozialer & künstlerischer Begegnungs-
raum in der Göttinger Weststadt. Hier zeigen wir diverse Theaterformen und bieten 
ein soziokulturelles Programm an. A PLACE TO BE. 
 
 
boat people projekt 
Stresemannstraße 24c 
37079 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Birte Müchler   Nina de la Chevallerie 
+49 160 5474520   +49 160 5474520 
b.muechler@boatpp.de   n.chevallerie@boat-people-projekt.de  
 
https://boatpeopleprojekt.de  
 

  

mailto:b.muechler@boatpp.de
mailto:n.chevallerie@boat-people-projekt.de
https://boatpeopleprojekt.de/
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    6.3.6 Deutsches Theater  
 
Das Deutsche Theater Göttingen (DTG) ist zentraler Kulturträger von Stadt und 
Landkreis. Es hat einen großen Saal im historischen Gebäude, eine kleine Studio-
bühne und den Theaterkeller, wo Schauspiel und Gastronomie sich mischen. 
 
Das DTG versteht es als zentrale Aufgabe, Barrieren abzubauen und gesellschaft-
liche Teilhabe zu stärken. Das bildet sich ab durch:  
• den Spielplan (Schauspiel, Musical, Familienstück)  
• vielfältige Kinder- und Jugendarbeit (Stücke für alle Altersgruppen, kostenfreie 

Spielclubs für alle)  
• Gesprächsformate und Aktionen, die den Dialog ermöglichen, Theaterführungen 

und Einführungen, die den Besuch der Aufführung erleichtern 
• Kooperationen mit vielfältigen städtischen Einrichtungen, Institutionen und Initiati-

ven 
 
Für Personen mit einem Duldungsstatus oder einer Aufenthaltsgenehmigung nach 
§ 23 und/oder § 25 des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG) bietet das Deutsche The-
ater Göttingen Karten für theatereigene Veranstaltungen zu vergünstigten Konditi-
onen an. 
 
 
Deutsches Theater 
Theaterplatz 11 
37073 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Theaterkasse 
0551 4969300 
theaterkasse@dt-goettingen.de   
 
https://www.dt-goettingen.de  

 
  

mailto:theaterkasse@dt-goettingen.de
https://www.dt-goettingen.de/


6. Gesellschaftliche Teilhabe             

 

25 

 

 
 
    6.3.7 Junges Theater Göttingen 
 
Das Junge Theater Göttingen ist ein „Theater für Alle“. Wir sind uns der verschie-
denen Bedürfnisse bewusst, mit denen die Menschen zu uns ins Theater kommen 
– die geeint werden vom Recht auf kulturelle Teilhabe. Wir wollen allen Menschen, 
unabhängig von Alter, Herkunft, Einkommen oder Bildungsgrad, ein ästhetisch an-
spruchsvolles Theater bieten, von dem sie sich eingeladen und gefordert fühlen. 
 
Außerdem gibt es am Jungen Theater ein großes Angebot an Theaterclubs für viele 
Altersklassen. In unseren Spielclubs darf jede*r Theater spielen. Die Clubs sind ein 
Treffpunkt für Lai*innen, um gemeinsam unter professioneller Anleitung Theater zu 
machen. Am Ende der Spielzeit werden die Ergebnisse auf der Bühne des Jungen 
Theaters zur Aufführung gebracht. Geprobt wird einmal wöchentlich auf einer Pro-
bebühne des Jungen Theaters. 
 
Club Göttingen (ab 20 Jahre) 
Jugendclub (16–20 Jahre)  
Ausreißerclub (13–15 Jahre) 
YOLA Club (9–12 Jahre) 
Miniclub (6–9 Jahre) 
 
 
Junges Theater Göttingen 
Bürgerstraße 15 
37073 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Sascha Gebert 
0551 4950167 
gebert@junges-theater.de 
 
https://www.junges-theater.de  
 

  

mailto:gebert@junges-theater.de
https://www.junges-theater.de/
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    6.3.8 ThOP – Das Theater im OP 
 
Das Theater im OP (ThOP) ist das (studentische) Theater der Universität Göttingen. 
Es besticht durch seinen einzigartigen Raum: In einem ehemaligen Schau-
Operationssaal sitzt sich das Publikum auf zwei Rängen gegenüber, während die 
Bühne dazwischen bespielt wird. Das ThOP freut sich über alle Menschen, die 
Spaß am Theater haben – sei es als Publikum oder als Mitwirkende. 
 
Denn im ThOP muss man nicht studieren, um auf oder hinter der Bühne an einem 
Stück mitzuwirken, alle sind willkommen! Von Schauspiel über Maske bis Bühnen-
bau gibt es vielfältige Möglichkeiten, sich kreativ und künstlerisch auszuprobieren. 
Wer darauf Lust hat, nette Leute kennenlernen möchte und sich nicht scheut, Zeit 
und Arbeit in ein gemeinsames Projekt zu stecken, ist hier genau richtig. 
 
Für Studierende aller Fächer werden Lehrveranstaltungen angeboten, mit denen 
sie im BA-/MA-System Credits im Bereich Schlüsselqualifikationen erwerben kön-
nen. Das Angebot umfasst z. B. Sprecherziehung, Improtheater oder Regie. 
 
 
ThOP – Das Theater im OP 
Georg-August-Universität  
Seminar für Deutsche Philologie / Theater im OP (ThOP) 
Käte-Hamburger-Weg 3 
37073 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Dr. Barbara Korte 
0551 3927466 
thop@uni-goettingen.de  
 
https://theater-im-op.de  
 
Bürozeiten 
Mo–Fr  14.00–16.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 

  

 

mailto:thop@uni-goettingen.de
https://theater-im-op.de/


6. Gesellschaftliche Teilhabe             

 

27 

 

 

    6.3.9 DOMINO e. V. – Theaterclub für Jugendliche 
 
Der DOMINO e. V. ist ein Theaterspielclub für Jugendliche zwischen 13 und 18 
Jahren mit und ohne Flucht- und Migrationshintergrund. Du möchtest Theater spie-
len? Ein Stück aufführen? Dich so in einer interkulturellen Gruppe austauschen? 
Dann melde Dich für den Theaterclub bei uns an!  
 
Im Rahmen eines gemeinsamen Projekts ist geplant, ein selbst gewähltes Stück zu 
proben und aufzuführen. Jede*r Teilnehmende soll eigene Vorstellungen auf die 
Bühne bringen!  
 
DOMINO e. V. stellt den Raum und einen kleinen Fundus zur Verfügung, unterstützt 
die Gruppe durch professionelle Begleitung beim Schauspieltraining und der spie-
lerischen Umsetzung eines Aufführungsprojektes. 
 
 
DOMINO e. V. 
Hagenweg 2a 
37081 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Dorothea Derben   Daniel Leicht 
0551 59544   Assistenz/Übersetzung (russ./ukrain.) 
info@domino-theater.de  
 
Probezeiten 
zweimal im Monat samstags  12.00–16.00 Uhr 
zusätzlich werden Workshop-Tage in den Ferien verabredet 
 
 

 
  

 

mailto:info@domino-theater.de
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    6.3.10 Künstlerhaus Göttingen e. V. 
 
Das Künstlerhaus Göttingen e. V. ist Begegnungsstätte für kunstinteressierte Bür-
ger*innen und Künstler*innen. Auf drei Galerie-Ebenen sowie im Innenhof-Garten 
werden jährlich etwa 16 hochwertige Kunstausstellungen organisiert, eine 
Mischung aus regionalen, südniedersächsischen, nationalen und teilweise inter-
nationalen Künstler*innen, darunter je eine Jahresausstellung von zwei Künstler-
vereinigungen. 
 
Veranstaltungen aus anderen kulturellen Bereichen (Film, Musik, Theater, 
Lesungen) sowie Kunstvermittlung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene aus 
allen Schichten der Bevölkerung gehören zum Programm. 
 
 
Künstlerhaus Göttingen e. V.  
Gotmarstraße 1 
37073 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Frank-Peter Arndt  
0551 46890 
kuenstlerhaus.goettingen@t-online.de  
 
http://www.kuenstlerhaus-goettingen.de  
 
Sprechzeiten 
Di  10.00–13.00 Uhr 
Do  13.00–16.00 Uhr 
Fr  16.00–18.00 Uhr  
 
Ausstellungszeiten 
Di–Fr  16.00–18.00 Uhr 
Sa, So  11.00–16.00 Uhr 
 

  

mailto:kuenstlerhaus.goettingen@t-online.de
http://www.kuenstlerhaus-goettingen.de/
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    6.3.11 Kunstverein Göttingen  
 
Der Kunstverein Göttingen führt jährlich fünf Ausstellungen und begleitend dazu 
Veranstaltungen (Führungen, Gesprächsabende, Performances etc.) im Künstler-
haus Göttingen und im Alten Rathaus Göttingen durch, organisiert Studienfahrten 
und Vorträge, bietet ein umfangreiches Kunstvermittlungsprogramm an und betreibt 
in den Räumen des Künstlerhauses eine Artothek (Bilderverleihgalerie) mit Werken 
der klassischen Moderne und der zeitgenössischen Kunst. 
 
Die Eröffnungen der Ausstellungen, die in der Regel ein oder zwei Tage vor dem 
Beginn der Laufzeit der Ausstellungen stattfinden, sind öffentlich zugängig und der 
Eintritt ist kostenlos. Ebenfalls kostenlos ist für Kitas, Schulklassen und weitere 
Interessenten*innen die Teilnahme an den Kunstvermittlungsprojekten des Kunst-
vereins. 
Eine Terminübersicht ist auf unserer Website einsehbar oder kann per E-Mail und 
telefonisch nachgefragt werden. 
 
 
Kunstverein Göttingen e. V. 
Gotmarstraße 1 
37073 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Helmut Wenzel 
0551 44899 
info@kunstvereingoettingen.de 
 
http://www.kunstvereingoettingen.de 
 
Sprechzeiten 
Di, Do  15.00–18.00 Uhr 
 
Öffnungszeiten der Arthothek (Bilderleihvergabe) 
Di, Do  15.00–18.00 Uhr 
  

mailto:info@kunstvereingoettingen.de
http://www.kunstvereingoettingen.de/
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    6.3.12 Galerie SaKuKu e. V. 
 
In der Göttinger Innenstadt liegt der Salon für Kunst und Kultur (SaKuKu) – ein 
queer-feministischer Kunstraum mit Ausstellungen, vielfältigen Kunstwerken, 
Workshops zu Kunsttechniken und Events zu queeren und feministischen Themen. 
 
Getragen wird SaKuKu von Menschen aus Göttingen. Ziel ist es, vielfältigere Räu-
me für Kunst und künstlerische Aktivität zu schaffen und die Sichtbarkeit der Kunst 
von FLINTA* zu erhöhen. Seit August 2018 ist SaKuKu ein gemeinnütziger Verein. 
 
 
SaKuKu e. V. 
Gotmarstraße 10 
37073 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
sakuku@riseup.net  
 
https://galerie-sakuku.weebly.com  
 
Öffnungszeiten 
Do, Fr 14.00–18.00 Uhr 
Sa 11.00–15.00 Uhr  
  

 

mailto:sakuku@riseup.net
https://galerie-sakuku.weebly.com/
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    6.3.13 Forum Wissen 
 
Als Wissensmuseum der Universität Göttingen schafft das Forum Wissen einen Ort 
der Begegnung, an dem Wissen vermittelt, reflektiert und geschaffen wird. Mithilfe 
der Basisausstellung, wechselnden Sonderausstellungen und einem vielfältigen 
Workshopangebot wird Wissenschaft auf verständliche, spielerische und experi-
mentelle Weise für die Besucher*innen zugänglich gemacht. Sowohl der Besuch 
der Ausstellungen als auch die Teilnahme an Workshops sind kostenfrei. 
 
Speziell für Deutschlernende entworfen bietet der Workshop „Sprachdialog“ Institu-
tionen, Bildungseinrichtungen und privaten Gruppen die Möglichkeit, die deutsche 
Sprache im Kontext des Museums aktiv zu nutzen und dabei den eigenen 
Wortschatz zu erweitern. Beim Erkunden der Ausstellung werden das Hörverste-
hen, Sprechen, Lesen und Schreiben trainiert. Die Teilnehmer*innen erwartet ein 
unterhaltsamer und informativer Workshop! 
Bitte fragen Sie dieses kostenfreie Angebot mindestens zwei Wochen vorher an. 
 
 
Forum Wissen 
Berliner Straße 28 
37073 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Information Forum Wissen Matthias Bode 
0551 3926600  0551 3926699 
willkommen@forumwissen.de bildung@forum-wissen.de  
 
https://forum-wissen.de  
 
Öffnungszeiten 
Di–So 10.00–18.00 Uhr  
 

  

mailto:willkommen@forumwissen.de
mailto:bildung@forum-wissen.de
https://forum-wissen.de/
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     6.3.14 KAZ e. V. – Soziokulturelle Angebote 
 
Das KAZ bietet ganzjährig Kultur zum Ansehen und Mitmachen in Kursen, Work-
shops und Veranstaltungen an. Es gibt Tanz, Musik, Perkussion, Akrobatik, Jong-
lage, Yoga, Qi Gong, Literatur, Malen, Zeichnen und Töpfern. Darüber hinaus fin-
den bei uns in Kooperation mit dem Migrationszentrum Deutschkurse statt. Es wird 
Musikeinzelunterricht und -gruppenunterricht angeboten. Übungsräume für Bands 
und Einzelmusiker*innen, Künstler*innen und Tänzer*innen können als Mitglied ge-
nutzt werden. 
 
Wir haben an 365 Tagen geöffnet und verfügen über ein Atelier, eine Keramikwerk-
statt, eine Trommelwerkstatt, einen Bandübungsraum, einen Raum für Tanz und 
Bewegung, einen multifunktionalen Raum, Musikproberaum für Einzelmusi-
ker*innen und einen Raum für Jugendprojekte. 
 
Viele Gruppenangebote sind kostenfrei. Alle, die ihre kulturellen Ideen umsetzen 
möchten, einen Raum zum Üben oder Diskutieren suchen, sind herzlich 
willkommen. Unsere Angebote werden von Dozent*innen aus unterschiedlichen 
Ländern durchgeführt. Einige Kurse richten sich speziell an Kinder, Jugendliche 
oder Senior*innen. Im Jungen Theater wird von den KAZ-Gruppen in der Regel am 
ersten Sonntag im Monat ein abwechslungsreiches Programm geboten. 
 
 
KAZ e. V. 
Bürgerstraße 15  
(Zugang über Gartenstraße) 
37073 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Anne Moldenhauer  Suse Köwing 
0551 53062   0551 53062 
mail@kaz-goettingen.de  mail@kaz-goettingen.de 
 
https://www.kaz-goettingen.de 
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     6.3.15 Kreuzberg on KulTOUR e. V. – die mobile Spielstätte 
 
Der Name “on KulTour“ ist Programm: Da der Verein keinen festen Sitz hat, versteht 
er sich als mobile Spielstätte. So bringt er seit 2009 Konzerte und Festivals in die 
gesamte Region Südniedersachsen. Der Vorteil: Für jede Veranstaltung wird die 
passende Location ausgesucht und die Konzerte kommen so direkt zum Publikum. 
 
Die Ziele des Vereins sind die Förderung von Nachwuchsmusiker*innen, regionalen 
Musiker*innen, die Unterstützung von Spielstätten (und solchen, die es werden 
wollen) sowie überregionalen Musiker*innen Auftrittsmöglichkeiten zu bieten.  
 
Das Angebot des Kreuzberg on KulTour e. V. geht aber über Konzerte, Offene Büh-
nen und Festivals hinaus. 15 Jahre Veranstaltungs-Knowhow sowie ein großes 
Netzwerk stehen Musiker*innen und Lokalitäten jederzeit zur Verfügung. Darüber 
hinaus ist der Verein immer offen für neue Kooperationen. Neue Mitglieder sind 
ebenfalls immer herzlich willkommen. 
 
 
Kreuzberg on KulTour e. V. 
Mittelberg 15c 
37085 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Klaus Wißmann   Dana Rotter 
0160 8442329   0172 1507750 
kw@kreuzbergonkultour.de  dr@kreuzbergonkultour.de   
 
https://kreuzbergonkultour.jimdofree.com  
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    6.3.16 musa e. V. – Das Kulturzentrum 
 
Die musa ist das größte soziokulturelle Zentrum der Stadt und des Landkreises 
Göttingen. Auf 5.000 m2 bieten wir alles, was das Herz begehrt. 
 
Soziokultur und Veranstaltungen im Obergeschoss 
• Räume für Workshops und Kurse, Konzerte, Partys, Lesungen, Theater, Tanz und 

Musik und um sich kennenzulernen 
• Internationaler Frauentanzabend – findet alle zwei Monate im Salon der Musa 

statt, die Teilnahme ist kostenlos 
• Hinzu kommt ein sehr umfangreicher Projektbereich, Stadtteilarbeit und Networ-

king, Kultur(-politische) Arbeit, Tagungen, Seminare, Konferenzen und Nach-
wuchsförderung. Wir sind landesweit vernetzt, haben vielfältige Kooperationen 
und arbeiten gern mit anderen Kultureinrichtungen zusammen. 

 
Kreativetage im Erdgeschoss 
• Büroräume, Ateliers, Teeküche, Tischtennisplatte, Kicker, ein Co-Working-Space, 

Werkstätten und ein*e Probebühne/Ausstellungsraum/Seminarraum 
• In der Mitte im EG ist die neu ausgebaute, großartige Kultur- und Kreativetage: 

Büroräume, Ateliers, ein Co-Working-Space, Werkstätten und ein*e Probebühne/ 
Ausstellungsraum/Seminarraum. Hier kann jede*r arbeiten, tagen, entwickeln, 
ausstellen, Produkte an die Frau oder den Mann bringen und vieles mehr. 

 
 
musa e. V. 
Hagenweg 2a 
37081 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Gabi Radinger   Tine Tiedemann 
0551 64353   0551 64353 
Gabi.radinger@musa.de  t.tiedemann@musa.de  
 
https://www.musa.de  
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    6.3.17 Kinos Lumière und Méliès 
 
Das LUMIÈRE gibt es bereits seit 1986 in Göttingen. Das alternative Kino mit 
besonderen Filmen zu aktuellen Themen, Kooperationen mit Kultureinrichtungen, 
Publikumsgesprächen, Originalfilmen mit Untertiteln, Kurz- & Kinderfilmen, Stumm-
filmklassikern mit Live-Musik und Theateraufführungen. Ende Januar findet jährlich 
das „Göttinger Kinderfilmfest“ statt und im Frühjahr feiern wir ein Stummfilmfestival. 
Im Sommer gibt es Open-Air-Kino im Freibad Brauweg. 
 
Das Kino MÉLIÈS in Göttingen, eröffnet im September 2020 in einer alten, umge-
bauten Baptistenkirche, zeigt hochwertige Arthouse-Filme in einzigartigem 
Ambiente. Ein Treffpunkt für Cineasten und Kulturliebhaber*innen, an dem jährlich 
im November das „Europäische Filmfest Göttingen“ und das Kurzfilmfestival „Mach 
mal Halblang“ stattfindet. 
 
 
Kinos Lumière und Méliès  
Geismar Landstraße 19 
37083 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Telke Reeck   Julia Braun 
0551 484523   0551 484523 
info@lumiere-melies.de   info@lumiere-melies.de 
 
https://lumiere-melies.de/  
 
Bürozeiten 
Mo–Do 10.00-16.00 Uhr 
Fr 10.00-14.00 Uhr 
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    6.3.18 Göttinger Verschönerungsverein e. V.  

               – Eine der ältesten Bürgerinitiativen in Göttingen 
 
Der Göttinger Verschönerungsverein ist ein eingetragener Verein mit Sitz in Göt-
tingen. Er wurde 1876 im Sinne der Göttinger Bürgerschaft gegründet. Schon 1913 
wurde auf dem damals zur Stadt gehörenden Gebiet der Hünstollenturm errichtet, 
der noch immer im Besitz des Vereins ist. Heute unterstützt der Verein die Stadt 
Göttingen mit vielen Aktionen, z. B. bei der Restaurierung und Entwicklung von 
historischen Grünanlagen wie dem Stadtwall und dem Rosengarten. 
 
Weiter pflegen wir die Zusammenarbeit mit den Heimatvereinen im Stadtgebiet, die 
Förderung der lokalen Geschichts- und Heimatforschung einschließlich der Stadt-
archäologie. Denkmalschutz und Denkmalpflege ist eine unserer wichtigsten Auf-
gaben. Auch die Erhaltung und Restaurierung der örtlichen, denkmalgeschützten 
Kulturgüter, wie z. B. das östliche Torhaus am historischen Stadtfriedhof, gehören 
dazu. Seit 10 Jahren werden dort Ausstellungen von Künstler*innen aus der Region 
präsentiert, die auf großes Interesse stoßen. 
 
 
Göttinger Verschönerungsverein e. V. 
c/o Claus Grimm (Vorsitzender) 
Lütjen Feldsweg 14 
37081 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Claus Grimm 
clausgrimm@t-online.de  
 
https://goettinger-verschoenerungsverein.de  
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    6.5. Interkultureller Austausch 
 
 

6.5.1 Interkultureller Austausch und Vernetzung lateinameri-
kanischer Gruppen in den Bereichen Politik, Soziales, Kunst 
und Musik 

 
Die Vereine „Amistad con Nicaragua“ und „Mexicanos en Göttingen“ informieren 
über ihre kulturelle und entwicklungspolitische Arbeit hier und in Mittel- bzw. Süd-
amerika. Kunst- und Musikveranstaltungen hier in Göttingen bringen beide Kulturen 
zusammen und erlauben konstruktive inhaltliche Arbeit zur Verbesserung der 
Lebensbedingungen in den Herkunftsländern. 
Wir vermitteln Patenschaften zwischen Jugendlichen und vermitteln Arbeits-
aufenthalte in beiden Ländern. 
 
„Amistad con Nicaragua“ ist zudem anerkannte Aufnahme- und Entsende-
organisation des „weltwärts“-Programms. Dazu gehört neben der Vermittlung von 
geeigneten Einsatzstellen eine qualifizierte Vorbereitung von möglichen Frei-
willigen, sowohl hier als auch in Nicaragua. 
 
 
Amistad von Nicaragua 
Reinkeweg 2 
37085 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Anna Leineweber 
aleineweber@t-online.de 
 
http://nicaragua-verein-goettingen.de  
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    6.5.2 Freundschaftsgesellschaft BRD-Kuba Gruppe Göttingen 
 
Die Freundschaftsgesellschaft BRD-Kuba e. V. wurde 1974 gegründet und ist damit 
die älteste Kuba-Solidaritätsorganisation in Deutschland, die auf vielfältige Weise 
mit Kuba solidarisch ist. Wir wenden uns an alle fortschrittlichen Menschen und 
Organisationen, die bereit und willens sind, die Beziehungen zwischen beiden 
Ländern zu fördern und auf eine dauerhafte Freundschaft hin zu festigen. 
 
Wir veranstalten Diskussionsabende, Filmvorführungen, Kundgebungen, kuba-
nische Feiern und sind auf Stadtteil- und Straßenfesten mit Informationsständen 
präsent. Außerdem informieren wir durch unsere Publikationen CUBA LIBRE und 
Cuba kompakt regelmäßig über Kuba und Lateinamerika.  
 
Darüber hinaus unterstützen wir Kuba durch konkrete Spendenprojekte und setzen 
uns für die vollständige Aufhebung der Wirtschafts-, Finanz- und Handelsblockade 
und für die Souveränität des sozialistischen Kubas ein. Nicht zuletzt ermöglichen 
wir Interessierten die Teilnahme an Brigaden (Einsätze in der Landwirtschaft) und 
vermitteln Studienaufenthalte sowie Reisen nach Kuba. 
 
 
FG-BRD-Kuba Gruppe Göttingen 
Harzstraße 13 
37081 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Gunnar Siebecke 
goettingen@fgbrdkuba.de  
 
https://www.fgbrdkuba.de  
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    6.5.3 Internationale Gärten e. V. Göttingen 
 
Die Internationalen Gärten bieten die Gelegenheit zum interkulturellen Austausch 
zwischen Menschen aus rund 25 Ländern. Der Verein verfügt über drei Gärten, in 
denen auf Gemeinschaftsflächen und in Parzellen gegärtnert wird. Der Verein stellt 
Land, Gartengeräte und ggf. Wasser bereit. Die Gärten werden von den Mitgliedern 
gestaltet. Es gibt Workshops zu gärtnerischen Themen, zu Kunst und Kultur. 
 
Der Verein wendet sich besonders an Geflüchtete und Migrant*innen, die noch nicht 
lange in Deutschland leben, er ist aber grundsätzlich für Menschen jeder Herkunft 
und jeden Alters offen. 
 
Mit einer Mitgliedschaft wird man Teil einer Gemeinschaft, die seit 30 Jahren in 
Göttingen und weit darüber hinaus wirkt. Die Internationalen Gärten Göttingen sind 
das Mutterprojekt der meisten interkulturellen Gärten in der Bundesrepublik 
Deutschland. Wir sehen auf das, was uns als Menschen verbindet, und nicht auf 
das, was uns trennt. Wir setzen uns durch gärtnerische Aktivitäten für Klimaschutz 
und globale Klimagerechtigkeit ein. 
 
 
Internationale Gärten e. V. Göttingen 
Geiststraße 2 
37073 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Hansjörg Gutberger   Büro des Vereins 
     0551 3096519 
gutberger@internationale-gaerten.de info@internationale-gaerten.de 
 
http://internationale-gaerten.de/ 
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     6.5.4 Interkulturelle Woche 
 
Die bundesweite „Interkulturelle Woche“ ist eine Initiative der großen christlichen 
Kirchen, die seit 1975 bundesweit Ende September stattfindet und mit zahlreichen 
Veranstaltungen verschiedene Möglichkeiten des interkulturellen Kennenlernens 
bietet. Ein zentrales Anliegen der Initiative, die von Kommunen, Wohlfahrtsverbän-
den, Migrant*innenselbstorganisationen, Integrationsbeauftragten und Initiativ-
gruppen unterstützt wird, ist es, durch vielfältige Begegnungen Vorurteile und 
Diskriminierungen abzubauen und ein gegenseitiges Verständnis zu fördern. 
 
Seit einigen Jahren wird das Programm für die Region Göttingen vom Büro für Inte-
gration der Stadt gemeinsam mit dem Integrationsbüro des Landkreises koordiniert. 
Dazu werden jedes Jahr im Vorfeld viele Institutionen, Einrichtungen, Organi-
sationen, Vereine, religiöse Gemeinden, (Wohlfahrts-)Verbände, Stadtteileinrich-
tungen, soziokulturelle Zentren, Schulen, Kitas und andere Interessierte öffentlich 
zur Teilnahme eingeladen. Das Programm mit unterschiedlichen Veranstaltungs-
formaten bietet den Besucher*innen jedes Jahr erneut die Möglichkeit, die große 
kulturelle Vielfalt Göttingens an unterschiedlichen Orten zu entdecken. 
 
 
Büro für Integration der Stadt Göttingen 
Neues Rathaus 
Hiroshimaplatz 1-4 
37083 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Maik Grote 
0551 400-2750 
m.grote@goettingen.de   
 
goe.de/ikw 
https://www.interkulturellewoche.de  
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    6.5.5 Göttinger Kulturenmesse 
 
Jährlich wird die Göttinger Kulturenmesse vom Integrationsrat auf dem Wochen-
marktplatz veranstaltet. Die Messe bietet verschiedenen Kulturen die Möglichkeit, 
sich und ihre Traditionen vorzustellen.  
An den Ständen präsentieren sich Migrant*innenselbstorganisationen, kulturelle 
Gruppen und Initiativen mit ihren Projekten. Besucher*innen können durch Essen, 
Musik und andere kulturelle Angebote die Vielfalt der Kulturen erleben. Ziel ist es, 
den Austausch zwischen den Kulturen zu fördern und das Verständnis füreinander 
zu stärken. 
 
Die Messe gibt den Besucher*innen die Möglichkeit, ihre Kultur repräsentiert zu 
sehen und fördert ihr Zugehörigkeitsgefühl in der Göttinger Gemeinschaft.  
So unterstreichen der Integrationsrat und die Migrant*innenselbstorganisationen ihr 
Engagement für eine offene, vielfältige Stadtgesellschaft und stärken den Zusam-
menhalt in Göttingen. Die Kulturenmesse trägt so zu einer lebendigen und vielfälti-
gen Gesellschaft in unserer Stadt bei. 
 
 
Integrationsrat Göttingen  
Neues Rathaus 
Hiroshimaplatz 1-4 
37083 Göttingen 
 
Ansprechpartner*innen 
Stefan Schmied 
0551 400-3543 
GeschStBeiraete-Beh-Sen@goettingen.de  
 
https://integrationsrat.de  
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